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Tiere im Dienste
der Polizei

De* *6TTrce Je ^oJee

Liebe Kinder!
Von jeher haben sich die Menschen die Tiere zunutze

gemacht. Wir halten sie auch in der Nähe unseres Hau-
ses, wir nehmen sie sogar in die Vertrautheit unserer
Stuben hinein. Aber unsere Zeit ist nicht mehr so be-
schaulich wie die unserer Großmütter. Man hat ange-
fangen, Haustiere für wertvolle Dienste im öffentlichen
Leben zu verwenden und sie auf ihre Aufgabe vorzu-
bereiten. Die Hunde werden streng geschult und dres-
siert, damit sie nachher ihr Examen als Helfer der
Polizei bestehen können. Das Roß muß sich an den tosen-
den Verkehr der Weltstädte gewöhnen, um es stunden-
lang, ohne zu scheuchen, im dröhnenden Wirrwarr der
Straße auszuhalten.

In Paris z. B. steht in neuerer Zeit an verkehrsreichen
Straßen berittene Polizei. Sie sorgt dafür, daß Fußgänger
die «Streifen», die für sie vorgesehen sind, auch be-
nützen. Unfolgsamen wird das Leben schwer gemacht:
Auf halbem Wege über die Straße stoßen sie auf den
Polizisten, der hoch zu Roß den Unachtsamen zurück-
schickt, damit er die für ihn bestimmte Kreuzung be-

nütze! Was meint ihr, wären solche Maßnahmen in Zü-
rieh wohl auch nötig?

Freundlich grüßt euch euer

Unggle Redakte r.

Wir sind in Paris. Er hat beim Ueberqueren der Straße
die Fußgängerstreifen nicht benützt. Unerbittlich schickt
die berittene Polizei den Verkehrssünder zurück.

T Parir, /er agentr de /a circa/ation ront roa-yent montér.
dinri i/r ront mieax à même de diriger /e fra/ïc et de

poarrawre /e parrant #ai ne trayerre par danr /er c/oar.

Bei den Wiener Polizeihund-Prüfungen zeichnete sich
ein Hund durch eine besondere Leistung aus:. Er sprang
aufs Kommando ins Wasser und zog ein Boot an einem
Seil über den Donau-Kanal.-

A Vienne. Ce cZuen rpécia/ement drerré par ron maître
/at /'an der cézampionr da concoarr der c/nenr po/icierr.
Aa commandement, i/ re jette à /'eaa et remorçae «n
/>a£eaa à /'aide d'ane corde.
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Auflösung zum Teilungs-Rätsel:
Wenn wir durch die Mitte einen senkrechten Strich und dann
noch zwei Diagonalen ziehen, kommt jeder zu seinem Fish.

So/ation da pro/dème proporé danr notre précédent naméro.
// ra//îrait de tracer rar /e derrin ane /igne yertica/e, pair
deax diagona/er poar çae c/za^ae pécAear attrapa ron poirron.
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